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Der Reichskanzler in Dresden
Dresden, 14 .

'
Nov . Reichskanzler v . Papen ist heute in

Begleitung von Ministerialdirektor Marx , MinisterialratBubas und Frhr . v . Lersner zum Besuch der sächsischenRegierung in Dresden eingetroffen. Es fanden amtlicheEmpfänge im Staatsministerium , im Landtag und im Rat '
Haus statt.

Bei der Begrüßung im Hauptministerialgebäude führteMinisterpräsident Schieck aus , die sächsische Regierung seibereit zur Mitarbeit an der Reichsreform auf der Grund¬
lage , daß dem Reich das gegeben werde, was es zur Er¬
haltung und Festigung seiner Autorität nach außen und
tunen brauche , daß aber das Eigenleben der Länder unter
genauer Abgrenzung der beiderseitigen Zuständigkeiten ge¬
währleistet und den Ländern die Mitarbeit an der Gesetz¬gebung und Verwaltung im Reich ermöglicht werde . Der
Ministerpräsident überreichte dem Kanzler alsdann eine
Denkschrift über die außerordentliche Rotlage in Sachsen.Die Finanznot rühre jetzt an den Lebensnerv des Staats und
seiner Gemeinden. Er bat, daß die Neichsregierung bei dem
Arbeiksbeschaffungsprogramm und bei der Erteilung von
Reichsaufkrägen Sachsen bevorzugt berücksichtigen möge . Der
notdürftige Unterhalt für die nun schon seit Jahren unddarum doppelt schwer unter Erwerbslosigkeit leidende Be¬
völkerung Sachsens müsse unbedingt sicheraestellt werden.Wenn man Sachsen in dieser Zeit höchster wirtschaftlicherNot nicht im Stiche lasse, werde es die ihm geographischund geschichtlich gestellte Aufgabe, zwischen dem deutsch?"Norden und dem Süden Mittler zu sein, auch weiterhin i
unverbrüchlicher Reichstreue erfüllen können.

Rede des Reichskanzlers
Der Reichskanzler antwortete : Ich darf bei dieser feier

licken Gelegenheit das schon so oft abgelegte Bekenntnis
wiederholen , daß die derzeitige Reichsvegierung voll und
ganz auf föderalistischem Boden steht und daß sie nichts
ernstlicher wünscht , als in enger persönlicher Fühlung m ' k
den Ländern das kulturelle und wirtschaftliche Eigenleben
der deutschen Bundesstaaten nach jeder Richtung zu fördern.Mit vollem Recht haben Sie , Herr Ministerpräsident, betont,daß Neichsregierung und Länderregierungen sich um drs
Reichs willen zu gemeinsamer Arbeit zusammenfinden
müssen . Niemals ist dieses Bekenntnis der Zusammenarbeit
berechtigter und notwendiger gewesen als in der Stunde , dawir gemeinsam um die seelische und materielle Neugestaltungdes Reichs ringen . Die tätige Mitwirkung der Länder beider . Lösung des Problems der Reichsreform ist deshalb eine
Selbstverständlichkeit. Wenn es daher auch in Zukunft die
besondere Sorge der Reichsregierung sein wird , den Ländern
unter genauer Abgrenzung der beiderseitigen Zuständig ? , ilen
die Mitarbeit an der Gesetzgebung und Verwaltung des
Reichs zu ermöglichen, so wird es nicht weniger wichtig sei -
— und ich habe in dieser Frage immer die besondere Anker
stühung Sachsens gefunden — , die Autorität des Reichs und
seiner Regierung nach innen und außen in vollem Amfang
zu wahren .

Die Reichsregierung hat in ihrem Mrlschaftsprogramm
versucht, den Anstoß zu einer neuen Belebung der Wirtschaft ,
zu einer tatkräftigen Bekämpfung des nationalen Unglücks,der Arbeitslosigkeit, zu geben . Mit Dankbarkeit erkennen
wir an . daß unser Ruf gerade in Sachsen vielfachen Wider¬
hall gefunden hat. Da die Wirtschaftspolitik des Reichs im
besten Sinne eine Miktelskandspolitik sein soll , so hat die
Reichsregierung nicht gezögert , auch Sachsen , entsprechend
seiner besonders bedrängten Lage, besondere Hilfe an-
Adeihen zu lassen . So haben wir Telle Sachsens in das
Osthilfeprogramm einbezogen , haben in Dresden eine Ge-
schafksstelle der Industriebank errichtet, damit sie in engster
Fühlung mit den Kreditsuchenden bleibe und entsprechendder Notverordnung vom 4 . September 1932 ihre Kredit¬
gewährung in weitem Maß den Bedürfnissen der sächsischenIndustrie anpassen könne . Des weiteren hat sich der Herr
Reichsminister der Finanzen bereiterklärt , bei einer Kredit
gewahrung an die sächsische Wirtschaft mitzuwirken , obwohl

Handlungen darüber noch nicht abgeschlossen sind . Die
sEMle .Besserung , die wir schon heute auf manchen Gebietenoes Wirtschaftslebens spüren, ist eine zarte Pflanze , die mitver Sorgfalt äußersten Vertrauens gehegt und gepflegt , nichtaber mit dem mitleidlosen Absatz gehässiger Parteipolitikzertreten werden sollte . Die Reichsregierung wird dafürsorgen , daß der Gesundungsprozeß der Wirtschaft nicht durch
Leidenschaften des politischen Anverstands gestört werden
wird . Sie ist mehr wie je der Ansicht, daß nur vertrauens¬
volle Zusammenarbeit den Ländern ihre grundgewachsenen
staatlichen und kulturellen Funktionen erhalten und dem
Keich seine alte Kraft und Stärke wiedergeben kann .

Der Reichskanzler begab sich hierauf gegen 12 Uhr mit¬
tags zum sächsischen Landtag und im Anschluß daran zur
stieren Ersten Kammer , wo sich die Vertreter der säch-
sijchen Presse zu einem Empfang versammelt hatten . Hier
sparte der Reichskanzler, die Reichsregierung wolle die
breiteste Mitarbeit yon Volk und Parteien , die der Aus -

Tagesspiegel .
Der Reichspräsident hak an den Dichter Oerhart tzauvl -

mann anläßlich seines 70. Geburtstags »in herzlich«» Glück¬
wunschschreiben gerichtet .

Reichskanzler von Papen hak dem Botschafter a . D . Graf
Bernstorff zur Vollendung des 70. Lebensjahrs namens der
Reichsregierung die herzlichsten Glückwünsche telegraphisch
übermittelt . Bernstorff war bis Kriegsausbruch Botschafter
in Washington .

Die kommissarische preußische Regierung keilt mit . daß
entgegen den Behauptungen einiger Blätter den außer Dienst
gestellten Beamten ihre Entlassung vor deren Veröffent¬
lichung mitgeteilt und ihnen in üblicher Weise der Dank aus¬
gesprochen wurde . Ein erheblicher Teil der Aufgaben dieser
Beamten wurde an die mittleren Verwattungeinstanzen
überwiesen , um die zentralen Instanzen zu entlasten . In
einer Reihe von Fällen sind bisher nebeneinanderarbcikende
Ressorts in verschiedenen Ministerien zusammengelegk wor -
den. Schließlich hat sich ergeben, daß eine ganze Anzahl
Ressortleiter durchaus ungenügend beschäftigt war , so daß
auch hier Zusammenlegungen erfolgen mußten.

Der kommissarische preußische Minister des Innern hat
in einem Runderlaß allen Beamten des Vollzugsdienstes der
staatlichen und der Gemeinde -Polizei verboten , Uniformen
einer politischen Partei oder eines politischen Verbands zu
kragen.

Nach dem VDI . beabsichtigt Reichstagspräsidenk Göring
nicht , den Reichstag vor dem 6. Dezember einznberufen . Der
Reichswahlausschutz wird zur Verkündung des endgültigen
Wahlergebnisses voraussichtlich am Samstag , 19 . November
zufammentreten . Da dem Zentrum nur 398 Stimmen zueinem weiteren , dem 70. Mandat fehlen, ist es möglich, daßbei genauer Nachrechnung sich eine Aenderung ergibt . Der
Reichstag würde dann aus 584 Abgeordneten bestehen.

Die dritte Rund - Tisch-Konferenz zur Beratung der indi
scheu Verfassung wird am 17. November in London eröffnet

In Buenos Aires wurde ein anarchistischer Anschlag
Fegen den Staatspräsidenten und andere hochstehende per -
lönlichkeiken entdeckt.

drucksfaktor der Gesinnungsmeinungen seien . Nur vervver -
spihke Parlamentarismus , der in den letzten Jahren manches
Anheil angerichtet habe, solle ausgeschalkek werden . Er seider Auffassung , daß durch alle Parteien eine weitgehende
Aebereinstimmung über di« Ziele der Reichsreform gehe ,denn die Beseitigung des Dualismus zwischen Reich und
Preußen und die Wiederherstellung einer neuen konstitutio¬
nellen Grundlage durch Zusammenarbeit zwischen Volk und
Regierung sei ein Ziel , dem alle Parteien zustreben . Not¬
wendig sei die Einigkeit in Ziel und im Willen, aus diesem
Zustand wirtschaftlicher und seelischer Schwäche herauszu
kommen . Hierzu könne die Presse durch Stärkung des Ver
trauens wesentlich beitragen.

Abends kehrte der Reichskanzler nach Berlin zurück .

Die ReichsraLsverhandlrmgen
Berlin , 14. Nov . Zu den Verhandlungen der Reichsrais -

ausschüsse vom Samstag , die im wesentlichen ohne über¬
mäßige Schärfe verliefen, ist nachzutragen, daß Minister¬
präsident Held an den Reichsminister des Innern die
Bitte richtete , sich zu den Gerüchten zu äußern , wonach die
Regierung beabsichtige , den Reichstag schon vor seinem Zu¬
sammentritt wieder aufzulösen. Minister von Gayl be-
zeichnete diese Gerüchte als „Kombinationen" . Zur
Sache Reich-Preußen erklärte der Minister , wenn in Preu¬
ßen « in Ministerpräsident ordnungsmäßig vom Landtag,
also parlamentarisch gewählt würde, und die dann gebildete
Regierung wirklich die Gewähr für Ruhe und Ordnuag in
Preußen gebe, braucht die Einsetzung des Reichskommissars
nicht aufrecht erhalten zu werden . Ministerpräsident Braun
sagte , zweifellos bestehe nach der Reichsverfassung ein un¬
zweckmäßiger Dualismus Reich—Preußen . Artikel 48 sei
kein geeigneter Weg , um die Mängel zu beseitigen . Nachdem
der Staatsgerichtshof entschieden habe, sei es das einfachste
Gebot der Loyalität , daß die preußischen Minister wieder in
ihr Amt eingesetzt würden. Die Vertreter der größeren Län¬
der betonten übereinstimmend die Notwendigkeit einer Be¬
endigung des Streits zwischen Reich und Preußen im Sinn
einer loyalen und großzügigen Durchführung der Entschei¬
dung des Staatsgerichtshofs . Vor Verfassungsexperimenten
und insbesondere vor einer nochmaligen Reichstagsauflösung
werde gewarnt . Wenn der Reichsrat am Donnerstag zu
seiner Vollsitzung Zusammentritt, wird ihm die Entschließung
des Verfassungsausschusses zur Beratung vorliegen. Ob die
Besprechungen des Reichskanzlers mit den Parteiführern
bis dahin soweit gediehen sind , daß er dem Reichspräsidenten
darüber berichten kann , steht noch dahin . Auf Donnerstag
abend ist bekanntlich die Abreise des Reichskanzlers nach
Süddeutschland zu den Besuchen in Stuttgart , Karlsruhe
und Darmstadt festgesetzt.

Der Aelteslenrak des bayerischen Landtags , der am Mitt¬
woch Zusammentritt, wird sich u. a . mit der Frage befassen,
die seinerzeit von den Landkagssihungen ausgeschlossene»
nationalsozialistischen Abgeordneten wieder zuzulassen.

Die Parteileitung der Bayerischen Volkspartei faßte fol-
c-ende Entschließung: Die Bayerische Volksparkei wird alles
daran setzen, um eine ruhige und gesetzliche Entwicklung in
Deutschland zu fördern, ein Zusammenarbeiten zwischen
Reichsregierung und Reichstag zu erleichtern und alle partei -
politischen Schwierigkeiten um des Vaterlandes willen zu
überwinden . Wenn hinter den Gerüchten, daß die gegen¬
wärtigen Verhomdtungen nur zum Schein geführt würde «
und daß die Reichskagsauflösung noch vor Zusammentritt
des Reichstags erfolgen würde , in der Absicht ernst zu neh¬
mender politischer Persönlichkeiten ständen, müsse die Bay «.
rische Volksparkei einer solchen Politik mit allen Mitteln enk.
gegenarbeiten und unentwegt die Zusammenfassung aller gut¬
gesinnten Kräfte im deutschen Volk anstreben.

Zn einer sozialdemokratischen Versammlung ln Wien
sagte der frühere Reichstagspräsident Löbe, die Zeit der
Tolerierungen und Koalitionen sei vorüber . Der Marxis¬
mus müsse Zusammenarbeiten. Wenn trotz der Bereitwillig '
keik der Sozialdemokraten in Deutschland eine Einheit mit
"ien Kommunisten noch nicht zustande gekommen sei . so
liege das daran , daß die Kommunisten einem außerhalb de»
Landes gelegenen Einfluß unterliegen .

Im Gran Lhaco haben nach einer Reutermeldung zwei
Schlachten zwischen den Truppen von Bolivia und Paraguay
stakkgefunden . 500 Bolivianer sollen gefallen sein.

Havas veröfenklichk einen amtlichen, aber die Einzel¬
heiten noch nicht ausklärenden Auszug der französischen Ab-
riiskungsdenkschrifk , die am Monkag in Genf veröffentlicht
wurde.

Das Genfer Regiment wird mit Ausnahme einer Kom-
pagnie demobilisiert und die Mannschaft entlassen. Ein
Walliser Bataillon bleibt zur Verfügung des plahkomman -
danten in Genf . Der waadktändische Skaaksrat in Lausanne
hak die Demobilisierung des Reiterregiments erlass ?« . Das
Regiment Nr . 1 und das Bataillon Nr . 4 bleiben in Alarm¬
bereitschaft.

Wie der „Tag " mitieilt , wird nun in den nächsten Woch. a
im einzelnen durch einen Meinungsaustausch zwischen Ber¬
lin und den süddeutschen Hauptstädten festzustellen sein , in
welchem Umfang die Anregungen und Forderungen dir
Länder in di« Vortag« zur Derfassungsreform hingeardei . i
werden können . Di » „Vossische Zeitung " meint, durch dit
Forderung nach einer Beteiligung an den Beratungen über
die Reichsresorm haben die Länder grundsätzlich den Ge- «,
danken der Reichsreform ausgenommen; die Reichsrezi.' riing
habe di« Anlehnung, di« sie bei den Ländern suchte , wenig¬
stens so weit gefunden, daß eine sachliche Aussprache über
die Rerchsvcform möglich sei.

Die Bayerische Staatszeitung schreibt, der bisherige Ver¬
lauf der Verhandlungen habe einen Gesamteindruck hinter¬
lasser » der vom bayerischen Standpunkt aus nicht als un¬
befriedigend zu bezeichnen sei . Die finanziellen Zuständig¬
keiten bezw . die Finanzhoheit der Länder , die durch die Erz-
bergersche Finanzreform aufgehoben oder stark eingeschränkt
wurden, werden wieder wesentlich erweitert werden. —
Demnach rechnet man auch in Bayern nicht mehr mit der
vollständigen Wiederherstellung der Finanzhoheit.

Reue Nachrichten
Hugenberg beim Reichskanzler

Berlin , 14. Nov . 3m Rahmen der geplanten Br -
spreckmngen mit den Parteiführern Hot der Reicht ! n ler
am Sonntag als ersten den deutschnationalen Fuh r Dr .
Hugenberg zu einer längeren Aussprache - emp i.ngen.
Nach der Rückkehr des Kanzlers aus Dresden wird am
Dienstag oder Mittwoch voraussichtlich der Zenkrumsführer
Prälat Kaas empfangen werden.

Wettstreit in der Ehrung Hauptmanns
Zum Glück „keine Meinungsverschiedenheit "

Berlin , 14. Nov . Die alte preußische Staatsregierunghat aus Antrag des Kultusministers Grimme beschlossen ,die „Große Goldene Staatsmedaille Preußens für Ver¬
dienste um den Staat " dem Dichter Gerhart Haupt -mann zu seinem 70 . Geburtstage zu verleihen.In Kreisen der kommissarischen preußischer »
Staatsregierung wird erklärt , der Beschluß der RegierungBraun erscheine deshalb als unverständlich , weil dir
kommissarische Regierung schon vor längerer Zeit
beschlossen habe, Hauptmann „für seine Verdienste um denStaat " die Goldene Staatsmedaille zu überreichen. Aller¬
dings stelle der nachträgliche Beschluß der alten Staatsregie ,
rung in erfreulicher Weise klar, daß in diesem Fall kein »
LoliLisch « Meinungsverschiedenheit heM «.



Die R ei ch s re gl e r ü ü g w e r d e z u g le i ch im Na¬
men der Reichskommissare für Preußen dem
Dichter bei der Festaufführung im Staatlichen Schauspiel¬
haus am Dienstag die Medaille überreichen .

Die Kirchenlvahlen in Berlin
Berlin , 14 . Nov . Aus den Groß - Berliner Gemeinden

liegen bis zur Stunde Ergebnisse aus 67 Gemeinden vor .
Es ' stehen nur noch Ergebnisse von kleineren Gemeinden
aus . Danach erhalten : Positive 1111 , Volkskirchlich-Eoange -

lische Vereinigung 87, Liberale 298 , Christlich - Unpolitische
1209, Deutschs Christen 1335, Religiöse Sozialisten 36 Sitze .
Im ganzen gesehen haben die Deutschen Christen (National¬
sozialisten ) etwa ein Drittel der Sitze in den Gemeinde -

körperschaften errungen . Sie sind damit hinter ihrem vor
d«n Wahlen verkündeten Ziel , die Kirche auf dem Umwege
über die Wahl zu erobern , sehr weit zurückgeblieben . Der
weitaus größte Teil der Kirchenwähler hat sich für die un¬
politische Volkskirche entschieden.

Vürgerschafiswahlen in Lübeck

Lübeck. 14 . Nov . Die gestrigen Wahlen zur Volks -
Vertretung der Hansestadt Lübeck hatten folgendes Ergebnis :
TozkatdANskraten 29 (bisher 34) , Nationalsozialisten 27 (6 ) .
Kommunisten 9 (7 ) , Hanseatischer .Volksbund 5 . Deutsch¬
nationale 4 , Haus- und Grundbesitzer 4 (letztere drei Par -
teien gingen bei den Wahlen 1929 zusammen und erreichten
29 Mandate ) , Staatspartei 1 (1 ) , Zentrum 1 ( 1) .

Gemeindewahlen in Sachsen

Dresden . 14 . Nov . Die gestrigen Gemeindewahlen in
Sachsen die sechste Wahl in diesem Jahr , .zeigte allenthalben
eine schwache Beteiligung . Das Ergebnis entsprach den
Ersaht -,gen , di« bei der letzten Reichstagswahl gemacht
wurden .

Der badische Kirchenvertrag
Karlsruhe , 14 . Nov . Die langen Verhandlungen zwischen

der badischen Staatsregierung und der evangelischen Kirchen¬
regierung sind abgeschlossen . Die Kirchenregierung hat dem
Vertragsentwurf zwar zugestimmt , aber in entschiedener
Weise zum Ausdruck gebracht , daß der Einfluß , der der
Landeskirche aus die Besetzung der theologischen
Lehrstühle an der Universität Heidelberg eingeräumt
werden soll , die Forderung n der Kirche nicht ausreichend er¬
fülle. Die evangelische L a n d e S s y n o d e ist auf 22 . Nov -
einberufen worden , um über den Vertrag zu entscheiden.

Mordanschlag aus einen Bergreferendar
Dortmund , 14 . Nov . Wie der Polizeibsricht meldet , ist

der Bergreferendar Lodde in der Nacht zum Donnerstag
von fünf SA .-Leuten überfallen und durch einen Kopfschuß
getötet worden . Die beiden Haupttäter Pastwa , der
den tödlichen Schuß abgab , und Wer decke , der Lodde
niederschlug , sind flüchtig . Dagegen konnte der SA . - Sturm -
führer Geisner , der mit zwei weiteren SA . -Leuten die
Täter begleitet hatte , am Samstag verhaftet werden . Er
gab seine Beteiligung offen zu . In seiner Wohnung wurden
zwei Uebungsstielhandgranaten beschlagnahmt .

Wahlen im Saargebiet
Saarbrücken , 14 . Nov . Bei den gestrigen Gemeinde - und

Kreistagswahlen haben die deutschen Parteien durch¬
weg mit großen Mehrheiten gesiegt, während die Fran -
zöslrnge (Saarbund ) überall nur kleine Minder¬
heiten erreichten . Am stärksten sind die Gewinne der
Nationalsozialisten trotz des Verbots ihrer „militärmäßigen "

Organisationen . Auch die Kommunisten haben beträchtlich
zugenommen , während die deutschen bürgerlichen Parteien
und die Sozialdemokraten einen Rückgang zu verzeichnen
haben . Das Zentrum hat sich so ziemlich auf bisheriger Höhe
gehalten .

Heimwehraufmarsch in Graz
Graz , 14 . Nov . Am Samstag und Sonntag fand in Graz

der große Aufmarsch des steirischen Heimat¬
schußes statt , wozu noch 1000 Alaun des neuge -gründeten
Jungvolks der steirischen Heimatwehr kamen . Der Führer
Kammerhofer erklärte unter brausendem Beifall , dis
steirische Heimwehr halte unbedingt an dem groß¬
deutschen Gedanken und an dem Streben nach Ber¬
einigung von Oesterreich mit dem Deutschen Reich fest . Er
stellte sich damit in bewußten Gegensatz zu dem Bundes -
führer Fürst Star Hemberg , der sich durch seine Zu¬
stimmung zum Lauscmner Protokoll in der Heimwehr miß¬
liebig gemacht hat . (Die Regierung Dollfuß hat bekanntlich
die verhältnismäßig kleine völkerkundliche Hilfsanleihe für
Oesterreich auf der Lausanne ! Konferenz damit erkauft ,
daß er jede Betätigung Oesterreichs für den Anschluß an

Dort unten in der Mühle
Roman von Stefan Uisch .

LopzwiZtrt bz? Klans VVoiUUck, 2vrickau/8a .
Nachdruck verboten .

Auf dem Hauptbahnhof in Köln — in dem weitausge¬
dehnten Vorraum vor den Wartesälen — ging mit Zeichen
höchster Erregung und Unsicherheit ein etwa 35jähriger
Mann einher . Er war außergewöhnlich groß , seine breite
und massige Brust lieh auf starke Körperkraft schließen . In
jeder Hand schleppte er einen schweren Koffer , er schwitzte,
und seine Augen warfen scheue und unsichere Blicke umher .
Hin und wieder redete er jemand an , doch auf einem Groß¬
stadtbahnhof hat man es eilig , — und so kam es , daß man
ihm auf seine Fragen nur mit einem hastigen Achselzucken
antwortete und ihn nicht weiter beobachtete .

Nun stellte er die Koffer hin , setzte sich auf eine der brei¬
ten Bänke , die vor den Riesentreppen stehen und sah nach
der Uhr . Zehn Minuten nach dreizehn wars .

Ein befreiender Seufzer entrang sich seiner Brust . Da
habe ich ja noch eine Viertelstunde Zeit , dachte er .

Aus einer schäbigen papiernen Brieftasche zog er ein
Schreiben heraus . Wohl hatte er es schon dutzende Male
durchgelesen , aber der Inhalt war so weltbewegend für ihn ,
so inhaltreich und kompliziert — , daß er jedesmal nach der
Lektüre etwas Neues fand , worauf er unbedingt zu achten
hatte . Also begann er wieder :

Mein lieber Karl Stachel
Nach langem , erfolglosem Bemühen ist es einer von mir

beauftragten Auskunftei endlich gelungen , Deine Adresse zu

DsiltschlcM SbschMrM MiM ) Mch KT BmMsüMifM
und Landeshauptmann von Steiermark , Dr . Rintelen ,
nahm an der Tagung teil , wodurch er sein Einverständnis
mit der Haltung der steirischen Heimwehr , die das Rückgrat
der österreichischen Heimwehr überhaupt bildet , und seine
Gegensätzlichkeit gegen die Politik des Bundeskanzlers
Dollfuß bewies .

Dis Genfer Miliz

Genf , 14 . Nov . Der Grund , warum die Genfer Regie¬
rung bei den Unruhen Militär aus dem Kanton Wallis an¬
fordern mußte , liegt darin , daß die Genfer Miliz sich als
unzuverlässig erwies . Es sind viele Fälle festgestellt,
daß die Genfer Soldaten mit den Massen sympathisierten
und Offiziere beschimpften . Eine Reche von Soldaten wurde
verhaftet ; die Leute werden vom Militärgericht abgsurteiit .
Die Bundesregierung in Bern ist entschlossen, mit Strenge
vorzugehen .

Der 24stündtg « Generalstreik in Eens ist ruhig ver¬
laufen .

Bombenanschlag gegen dos Lausanner Rathaus
Lausanne , 14 . Nov . Ein mit Meli net geladener Spreng¬

körper wurde gestern am Eingang des Rathauses hinter
einer Säule zur Explosion gebracht . 5 Personen , darunter
eine Frau , die sich in der Näh « des Rathauseinganges be¬
fanden , wurden leicht verletzt . Di« schwersten Verletzungen
erlitt ein 21 Jcchr-e alter Mann , der ins Spital gebracht
werden mußte . Die anderen Verletzten konnten sich nach
Hause begeben . Der Sachschaden ist unerheblich . Zahl¬
reich^ Fensterscheiben des Rathauses wurden zertrümme ' l .
20 Personen wurden festgenommen .

Neue Schuldenverhandlungen ?
London , 14 . Nov . Di« britische Regierung veröffentlicht

nunmehr den Wortlaut der Note , die am Donnerstag von
dem britischen und dem französischen Botschafter zwar im
Wortlaut verschieden , jedoch in der Absicht übereinstimmend
in Washington überreicht wurden , um neue Verhand¬
ln n g e n über die Schulden an Amerika aus dem Weltkrieg
herbeizuführen . In der englischen Note wird ausgeführt , die
aus das Hoovermoraiorium vom Juli 1931 gesetzten Hosf-
rmrMn auf wirtschaftliche Erholung und Wiederherstellung
des Vertrauens hätten sich nicht erfüllt . Bei dem Besuch des
französischen Ministerpräsidenten Laval in Washington im
Oktober v . I . sei im amtlichen Bericht gesagt worden, , noch
vor Ablauf des Moratoriums könnte eine Uebereinkunst über
dis Kriegsschulden für die Zeit des wirtschaftlichen Drucks
nötig sein und die europäischen Staaten müßten möglichst
früh den ersten Schritt tun . Heute seien viele nachdenkliche
Menschen in der Welt überzeugt , daß weitereAbhilfe -
maßnahmen gefunden werden müssen , wenn der Druck
überwunden werden soll . Die Abmachungen von Lausanne
stellen das äußerste Maß dessen war , was unter den gegebe¬
nen Verhältnissen die europäischen Gläubigerstaaten zur
Wiederherstellung einer Gesundung beitragen konnten , die
nicht weniger im Interesse Amerikas liege und zu deren
Verwirklichung die Mitarbeit der Vereinigten Staaten not¬
wendig sei .

Die belgische Regierung hat sich dem Schritt Eng¬
lands und Frankreichs zur Erlangung eines Zahlungs¬
aufschubs angeschlossen.

Hoovers Meinung
Washington , 14 . Nov . Auf die britische und die franzö¬

sische Note hat Präsident Hoover seinen Nachfolger
Roosevelt zu einer Besprechung eingeladen , da dis
Angelegenheit der Kriegsschulden über seine Amtszeit hinaus¬
geht und er daher in dieser Angelegenheit nicht mehr
selbständig entscheiden kann . Hoover weist in seinem Ein -
kadungstelögramm an Roosevelt auf die Weltbedeutung der '

Frage hin ; die Vereinigten Staaten sollten den Dor¬
sch lägenihrerSchuldnerzugängl ich sein , wenn
diese dafür in anderer Form fühlbar zahlen durch Erwei¬
terung ihrer Märkte zugunsten der amerikanischen
Arbeiter und Bauern und vor allem durch wesentliche
Herabsetzung der Weltrü st ungen . Der Beschluß
der amerikanischen Parlamente , die Schulden nicht zu strei¬
chen, setze den eiw-aigen , jedenfalls langwierigen Verhand¬
lungen ihre Grenze . Deshalb können Verpflichtungen , die
etwa die betressenden europäischen Staaten untereinander
eingehen , sich nicht aus Zusicherungen Amerikas gründen .

Der „Block der Schuldnerskaaken "

London . 14. Nov . Die Londoner „Times " läßt sich aus
Washington melden , das Auswärtige Amt in Washington
erwarte jetzt von Italien und Belgien ähnliche Noten
über ihre Schulden an Amerika . Wenn auch die Gegner
einer Schuldenerleichtsruna im amerikanischen Parlament

s ermitteln . Du bist unverheiratet , lebst zur Zeit auf einem
Gut in der Nähe Aachens und zwar als Stallknecht . Es ist
in Erfahrung gebracht worden , daß dies die siebzehnte Po¬
sition ist, in der Du Dich in den zehn Jahren seit Kriegs -
schluh betätigst . Du bist weiter — wie der Bericht der Aus¬
kunftei meldet — sehr unzufrieden mit Deinem Los . Deine
Meinung , die Du mir gelegentlich unseres Abschieds einige
Wochen nach dem Waffenstillstand unterbreitetest : Du seiest
bestimmt in zwei Jahren Oberknecht , wirst Du einer gründ¬
lichen Korrektur unterzogen haben . Also nehme ich an , daß
Du über Dein augenblickliches Dasein sehr verärgert bist,
und ich freue mich dessen sehr , wird es Dir doch so nicht
schwer fallen , dem garstigen Gut den Rücken zu kehren , zu¬
mal wenn ich Dich versichere , daß sich die Herrschaft auf
Befragen sehr unvornehm über Dich geäußert Hatz und zwar
hauptsächlich inbezug aus Dein Betragen . Du solltest nicht
fleißig sein , könntest Dich nicht mit den anderen Bedienste¬
ten des Hauses vertragen , wärest Sonntags - abends des
öfteren angetrunken , könntest Montags nicht aus den Federn
kommen usw . Ich habe herzlich gelacht , schallend gelacht wie
lange nicht mehr nach diesem Bericht . Kenne ich Dich treue
Seele doch so gut wie mich selbst. Ja , mein lieber Karl , im
Schützengraben , im Trommelfeuer , da lernte man sich besser
kennen . Als Du mich bei Nacht und Nebel im stärksten
Feuer aus dem feindlichen Drahtverhau holtest , in dem ich
als Halbtoter mit zerfetzten Gliedern hing — und da man
Dir bei dieser Gelegenheit auch noch zwei Dinger zwischen
die Rippen pfefferte — , das tatest Du auch , weil Du Dich
mit mir nicht vertragen konntest , was ? — Laß die dummen
Leute reden , Menschen lernt man nur angesichts des Todes
kennen . Wer anders denkt , soll sich mit seiner Weisheit auf
eine unbewohnte Insel im Pacifik verdrücken .

setzt von einem Block der Schuld nersiSäten spre¬
chen, so sei die Sache im allgemeinen doch nicht un -
g unsti g . Senator Borah werde zweifellos seine Stimme
zugunsten eines Zahlungsaufschubs erheben .

Washington , 14 . Nov . Senator S w a n s o n . der künf¬
tige Nachfolger Borahs im Vorsitz des Senatsausschusses für
auswärtige Angelegenheiten , erklärte , di« amerikanischeNation sei nicht geneigt , andere Völker von der Last der
Steuern zu befreien , um sie sich selbst aufzubürden . Es gebe
zahlreiche Staaten , die finanziell und industriell besser ge¬bellt seien als di« Vereinigten Staaten .

Stuttgart , 14 . November .
RettnntzsmedM «. Der Staatspräsident hat dem Kunst¬

maler Alois Stehle in Rottenburg di« Rettungsmodaill «
verliehen .

Gefallenen - Gedrnkfeter . Di« württemdergifch « Regierungund di« Stadtverwaltung Stuttgart veranstalten am dies -
jährigen Gedenktag für die Opfer des Weltkrieges am Sonn¬
tag , den 20 . November , nachmittags S Uhr , auf dem Wald -
friedhof beim großen Frietchoskreuz «in« gemeinsam « Ge-
denkfeier .

Die Stuttgarter Weihnacht ««neff« findet vom Gonntag ,den 18. , bis Samstag , den 24. Dezember statt . Di » V«r-
kaufszeit erstreckt sich bis ab«nds S Uhr . Am 24 . Dezemberwird di« Mess« nachmittag « 4 Uhr geschlossen . Es kommen
zur Aufstellung : di« städt . Verkaufsbuden auf der Doro -

' theenstraße , dem Schiller - und Marktplatz , die Korb - und
Küblerwaren auf dem Schillerplatz , die Porzellan -, Glas -
und Hafnerwaren auf dem Charlottenplatz . Di« offenen
Plätze werden am Freitag , 16. Dezember vormittags von
9 Uhr an zugeteilt . Spezialisten können aus Verkehrrgrün -
den keine Plätze zugesichert werden . Obst - , Südfrücht «n - und
Wurstverkäufer werden nur in der Markthalle zugelassen .
Tie Möbelmesse findet in der Gewerbehalle von Mittwoch
den 21 . Dezember bis Freitag den 23 . Dezember statt .

Die Wünsche der Reuhausbesiher . In einer am Sonntag
vom Bund der Neuhausbesitzer veranstalteten Kundgebung

'
unter Vorsitz von Hauptlehrer Gackstatter wurden nach Re¬
feraten von Jugendrat Erich Krauß und Dr . Rolf Fricke-
Marburg in einer einstimmig angenommenen Entschließung
folgende Forderungen gestellt : Unverzügliche Durchführung
des Beschlusses des württ . Landtags vom 18. Oktober 1932,
Befreiung der Neubauten auch von der Vermögens - und
Einkommensteuer auf 10 Jahre , allgemeine Senkung der
Hypothekenzinsen , wirksamen Zwangsoersteigerungssth ' itz
und Schuldenabwertung entsprechend der Erhöhung des
Geldwertes infolge der Inflation .

Reue Stellungnahme der Siadk zum Schloßbrand . Am
Montag fand vor dem Amtsgericht der erste Termin in dem
Zivilprozeß statt , den der Bautechniker Raff gegen die
Stadt Stuttgart anstrengte . In letzter Stunde reichte die
Stadtverwaltung noch zwei Schriftsätze ein , in denen sie
einen völlig neuen Standpunkt vertritt . Sie erklärt , das
Tätigwerden der Feuerwehr geschehe nicht in Erfüllung
einer gegenüber einem einzelnen Gebäudeeigentümer oder
gegenüber einem einzelnen Fahrniseigentümer bestehenden
Verpflichtung , sondern lediglich in Durchführung einer Auf¬
gabe im öffentlichen Interesse . Bei der Feuerwehr handle
es sich nur um eine ihr vom Staat zugewiesene Aufgabe ,
die sie nach ihrem Ermessen durchzuführen habe , nicht aber
um die Erfüllung einer Verpflichtung gegenüber einem Ein «
zelnen . Mangels eines Gesetzes ergebe sich für den vor¬
liegenden Fall , daß von einem Recht des Einzelnen aus
Löschung seines Gebäudes oder auf Rettung seines Mobi¬
liars durch die Feuerwehr überhaupt nicht gesprochen wer¬
den könne . Der Vertreter des Klägers , Rechtsanwalt
Wacker , erklärte dazu , daß die Behebung der rechtlichen
Ausführungen der Stadtverwaltung auf keine Schwierig¬
keiten stoßen würde . Da auch vom Kläger noch neue Schrift -
sätze eingereicht wurden und auf diese Schriftsätze von beiden
Seiten erst noch erwidert werden muh , wurde neuer Termin
auf 5 . Dezember anberaumt .

Bund für Grenz - und Heimatschuß . Der Württ . Bund
für Grenz - und Heimatschutz wird am Samstag , 19. Novem¬
ber , abends im Konzertsaal der Liederhalle eine Grenzland -
kundgebung veranstalten .

Zum Reichskanzlerbesuch . Reichskanzler v . Papen , der
Reichsverkehrs - und der Reichspostminister treffen mit Be¬
gleitung am 18 . November , vormittags 9 .32 Uhr in Stutt¬
gart ein . Um 11 Uhr ist im Staatsministerium eine Be¬
sprechung mit den Mitgliedern der württembergischen Regie¬
rung vorgesehen . Um 11 .30 Uhr schließt sich ein Besuch des
Landtags an . Gegen 12 Uhr werden die Gäste der Stadr .-

Jch komme nun zur Sache : Den Fünfzigmarkschein , der
diesem Schreiben beiliegt , wirst Du im Augenblick der Lek¬
türe in der linken , den Brief in der rechten Hand halten .
Ich weiß bestimmt , daß Dich meine Worte mehr interessieren
als das Geld , aber stecke die Note schnell in die Tasche und
verwahre sie gut . Und nun kommt ein dienstlicher Befehl
— von Deinem früheren Oberleutnant , dem Du als Bursche
und Kamerad stets treu zur Seite standest . Du wirst mich
verstehen , alter ergrauter Krieger .

Packe Deine sieben Sachen in einen Koffer — wenn Du
keinen hast , nimm eine Pappschachtel , ein Reservistenreise¬
zeug — und richte Dich so ein , daß Du in drei Tagen , also
am 2 . Mai , punkt dreizehn Uhr 25 Minuten in Köln auf
dem Hauptbahnhof bist . Ich treffe um diese Zeit mit dem
von Berlin kommenden D -Zug ein . Erwarte mich bitte auf
dem Bahnsteig . Solltest Du Dich nicht zurecht finden , so er¬
kundige Dich bei dem Beamten , der in der Halle herum »

spaziert und ein Abzeichen von Messing mit dem eingra¬
vierten Wort „Portier " an der Stelle trägt , wo bei uns
beiden die „Eisernen erster Klasse" hingen . Hoffend , Dich
in früherer Frische und Gesundheit vorzufinden , grüßt recht
herzlich

Graf Ax von Possenheim .

Also der Mann mit dem Portierabzeichen . . . Aha —
eine gute Idee . . . Das hatte er bis jetzt noch nicht gelesen.
Immer mehr Wichtigkeiten tauchten aus den hingeworfenen
Sätzen seines Grafen auf . Gut , daß er den Brief nochmals
zur Hand genommen hatte .

( Fortsetzung folgt ).



KMältüvg km Rathaus einen Besuch «Watten . Um 12 .30
Uhr findet ein Empfang -der Presse statt . Um 1 .30 Uhr sollt
ein Frühstück im Staatsministerium . Zu Ehren der Gäste
wird die württembergische Regierung im Staatsministerium
noch einen Empfangsabend veranstalten . Um 10 .30 Uhr
reisen die Gäste mit Sonderzug nach Karlsruhe weiter .

Sparkassen - Woche 1932. Die Württ . Verwaltungs -
Akademie Stuttgart veranstaltet zusammen mit dem Württ .
Sparkassen - und Giroverband in der Zeit vom 24 . bis
89. November 1932 wieder eile fachwMnschaftliche Woche
für Sparkassenbeamte .

Einbruch in 8 Groß - Stuttgarter Apotheken . Im Lauf
des Sonntags vevübte ein vermutlich zugereister Diebes -
fpszialist Einbrüche in 8 Groß -Stuttgarter Apotheken , wobei
er jeweils durch die mit Nachschlüssel geöffneten Haus - und
Hintertüren eindrang . Der Einbrecher hatte es anscheinend
nur auf Geld abgesehen , doch verschmähte er auch Beitrags¬
marken zur Ortskrankenkasse nicht. In einem Fall ließ der
Bursche aus Zorn darüber , daß er kein Bargeld fand , einen
Extrakt im Wert von 60 —70 Mk . auslaufen . In einem
andern Fall brach ihm ein zur Tat benützter komplizierter
Nachschlüssel im Schloß ab . Insgesamt wurden etwa 140
Mark erbeutet . Der Täter ist noch nicht festgestellt .

Aus dem Lande
Winnenden , 14 . Nov . Taschendieb « auf dem

Winnender Markt . Auf dem großen Vieh , und
Krämermarkt am 9 . November nützten Taschendiebe das Ge¬
dränge aus und bestahlen einen kleinen Weingärtner aus
dem Remstal , der ein Stück Vieh kaufen wollte , und einen
Landwirt aus Fellbach . Ersterem wurden 300 Mk . und dem
anderen 50 Mk . gestohlen . Beide hatten das Geld in einer
Briefmappe , die sie in der Brusttasche ihres offenen Kittels
trugen , aufbewahrt und das Geld verschwand von dort ,
ohne daß dis Bestohlenen das Geringste merkten .

INiedelsbach OA . Schorndorf , 14 . Nov . Nuxnochdrei
Erwerbslose . Die Gemeinde Miedelsbach bei Schorn¬
dorf ist in der glücklichen Lage , nur noch drei Erwerbslose
zu haben . Der größte Teil der weiblichen und jugendlichen
männlichen Unterstützungsempfänger konnte in der dortigen
Spielwarenfabrik untergebracht werden , die zurzeit Tag und
Nacht arbeitet . Mehrere der verheirateten Erwerbslosen
konnten als Holzhauer Arbeit finden . Man hofft , auch noch
für die letzten drei laufend Beschäftigung zu finden .

Aalen , 14 . Nov . Weiblicher Gemeinderat . Der
einzige kommunistische Vertreter auf dem hiesigen Rathaus ,
Stadtrat Wießner , ist aus der Partei ausgetreten und hat
sein Mandat niedergslegt . Seine Nachfolgerin ist eine Frau
Fuchs , womit die erste Frau in das hiesige Stadtparlament
eintritt .

Tülheim OA . Heilbronn ,
'14 . Nov . Ehrliche Finde¬

rin . Auf dem Weg von Bückingen nach Talheim verlor
ein Metzgermeister von hier seine Brieftasche , die den Erlös
von verkauftem Wein mit 550 -4t enthielt . Eine hiesige
Bürgersfrau , die die Brieftasche gefunden hatte , lieferte
diese auf dem Talheimer Rathaus ab.

Nürtingen , 14. Nov . Anerkennung für eine
Lebensrette rin . Im August d . I . rettete ein Zög¬
ling der hiesigen Taubstummenanstalt , die 13jLhrig« Hilde
Lutz , einen Knaben vom sicheren Tod des Ertrinkens . Der
Lebensretterin wurde nun dieser Tage durch Landrat Nägele
im Auftrag des Innenministeriums unter gleichzeitiger
Ueberreichung einer Geldspende des Finanzministeriums
Dank und Anerkennung ausgesprochen .

Neuffen OA . Nürtingen , 14 . Nov . Falschmünzer -
werk statte ausgehoben . Am Freitag wurde hier
im Fabrikationsschuppen des Heinzenfabrikanten Christof
Walz , dessen Anwesen vor einigen Jahren abgebrannt ist,
eine Falschmünzerwerk statte entdeckt. Es wurden
dabei Stanzen zur Herstellung von 5 - und 2 -Markstücken
vorgefunden . Eins größere Anzahl von Rchgeldsiücken
(5 und 2 Marks fand sich in einem Versteck im erwähnten
Schuppen . Als Täter kommen lt . Reutlinger General¬
anzeiger in Betracht der Heinzenfabrikant W . und der
Elektrotechniker K-, sowie der schon seit einiger Zeit wegen
Betrugs bet der Staatsanwaltschaft Tübingen in Haft be¬
findliche Elektrotechniker F . , sämtliche hier wohnhaft . K .
wurde in Stuttgart und W . hier in Haft genommen . Wie¬
viel an Falschgeld schon in Umlauf gesetzt wurde , wird die
Untersuchung ergeben . .

Ebingen , 14 . Nov . Wirtschaftspolitische Kund¬
gebung . Der Textilindustriellenverband Balingen -Hohen -
zollern veranstaltete im Filmvalast in Ebingen eine Kund¬
gebung , in der Syndikus Dr . Beck über das Thema Autarkie
und Kontingentierung sprach . Die in der Autarkie erstrebte
wirtschaftliche Unabhängigkeit vom Ausland bedeute wirt¬
schaftlich , technisch und kulturell eine Absonderung . Ver¬
armung und Verkümmerung . Das Programm der Reichs¬
regierung stehe und falle mit der Autarkie und der Kontin¬
gentierung . Weil aber die Industrie das Wirtschostspro -
gramm wünsche , müsse sie von der Reichsregierung ver¬
langen , von ihren Kontingentierungsplänen abzulassen . Der
Direktor des Hansabunds , M osich - Berlin , trat sehr wann
für das Programm des Reichskanzlers von Papen ein , der
unbedingt am Ruder bleiben müsse. Eine Konzentration von
Nationalsozialisten und Zentrum würde ein katastrophales
Unglück für die deutsche Wirtschaft sein.

Erwerbslosenkundgebung . Aus Anlaß der
Auszahlung der -gekürzten Unterstützungssätze rotteten sicham Samstag hie Ebinger Erwerbslosen zu Hunderten zu¬sammen . Sprochchöre schrien in den Gängen des Rat¬
hauses : Wir haben Hunger ! Der Bürgermeister berieffür den Nachmittag eine besondere nichtöffentliche Gemeinde¬
ratssitzung , in der den Erwerbslosen ein Zuschlag zugesian -

f^urde . Die Beratungen des Eemeinderats waren da -
Druck gesetzt, daß sich vor dem Rathaus eine

grotze Menschenmenge ansammelte , die von der Polizei undanü-iag.ermannschaften in Schach gehalten wurde und sichicy verlies , als das Ergebnis der Sitzung bekannt wurde .
Wiernsheim OA . Maulbronn , 14 . Nov . Brand . Sonn -
nacht ist die große , der Gemeinde gehörige Dreschhalleden Maschinen , Wagen und Vorräten bis auf die Grund -

s^ uern niedergebrannt . Brandstiftung wird vermutet . Der
vachschaden beläuft sich auf zka. 10—13 000 Mk.
. Herrenberg, 14 . Nov . Aufgefunden . Der vermißlunge Schweizer I . A . Buchli , dessen Sachen im Wald b
Vondorf gefunden worden sind , wurde gestern abend leber
betroffen und in das Krankenhaus in Rottenburg eingelilert. Er zeigte Spuren geistiger Umnachtung .

gingen , 14. Nov . Erdstoß . Sonntag abend kurz vl
«10 Uhr wurde hier ein kurzer , von dumpfem Donner b

Mieter Erdstoß wichrgenommen .

!
!

Bückingen OA . Heilbronn , 14 . Nov . Begehrter
Posten . Um die erledigte Stelle eines Kirchenpflegers bei
der Evang . Kirchengsmemde sind 28 Bewerbungen ein¬
gegangen . Dieser Posten , der seither im Nebenamt verwaltet
wurde , ist nun in ein Hauptamt umgewandelt worden .

Heidenheim , 14. Nov . 26 Ausreißer . Gestern abend
gelang es 26 Zöglingen des Fürsorgeheims , fick) aus der An¬
stalt zu entfernen . Da die Flucht kurz darauf bemerkt wurde ,konnten schon um 10 Uhr abends bei Söhnstetten zwei der
Ausreißer eingeholt werden . Angenommen wird , daß sich die
übrigen in kleine Gruppen getrennt haben und dem FilStal
zuwandern . Ej handelt sich um jung « Leute im Mer von15—21 Jahren .

Mergelstetten OA. Hewenheim, 14. New. Bei der
Bürgermeisterwahl wurde der bisherig« Orts -
Vorsteher Langensee wiedergewählt .

Ravensburg , 14 . Nov . Toderwurf mit dem
Stuhl . Der 55 I . a . ledige Landwirt August Haid in
Biberach , der schon seit 7 Jahren ein Verhältnis mit der
33 I . a . , seit S Jahren von ihrem Mann getrennt lebenden
Frau Grabherr , die in Biberach mehrere Wirtschaftenbetrieb , unterhielt , warf im der Wirtschaft „Zum Engel "
gegen den 61 I . a . Wagnermeister Friedrich Arnold , der
mit Frau Grabherr sprach , aus Eifersucht « inen Stuhl .
Arnold wurde an der Schläfe getroffen und bewußtlos ,konnte sich dann aber zur Polizei begeben , von wo er ins
Krankenhaus verbracht wurde . Dort starb Arnold infolge
einer Eiterung im Gehirn . Es stellt« sich heraus , daß Arnold
eine ungewöhnlich dünne Schädelüeck« hatte , di« an der be¬
treffenden Stelle nur 1 Millimeter dick war . Das Urteil
lautete wegen Körperverletzung mit Todesfolg « auf S Mo¬
nate Gefängnis .

Röcklingen , 14 . Nov . Waffendiebstahl . Unbe¬
kannte Diebe stahlen nachts aus dem Schaufenster der
Messerschmiedgeschäfts Otto Wolfs hier Militärgswehr «,Trommelrevoloer , Brownings , Stahlruten und Munition ,
hie teuren Messerwaren und ander « EegenstSnd » ließen dir -
hiebe unberührt , was darauf schließe läßt , daß »s sich um
wlitisch« Absichten handelt .

Wildbad , 15 . November 1932 .
Auch Arbeitslose müssen im eigenen Interesse Invaliden¬

marken kleben . Man macht oft die Erfahrung , daß Arbeits¬
lose und insbesondere Ausgesteuerte es unterlassen , sich in
der Invalidenversicherung weiter zu versichern . Dadurch fü¬
gen sie sich selbst großen Schaden zu . Dian kann den aus¬
gesteuerten Arbeitslosen nur dringend empfehlen , sich weiter
zu versichern . Im Zeitraum von 2 Jahren müssen minde¬
stens 20 Marken geklebt werden . Bezüglich der Höhe der
Beiträge sagt die Vorschrift , daß entsprechend der Höhe des
Verdienstes , mindestens aber Marken der zweiten Klasse
(60 geklebt werden müssen . Weiter ist zu beachten , daß
die Quittungskarte rechtzeitig , das ist 2 Jahre nach dem
Ausstellungstage , bei der Ortsbehörde für die Arbeiter - und
Angestelltenversicherung hier umgetauscht wird .

Sleuergutscheine . Durch die Steuergutscheine , die durch
die Notverordnung vom 4 . September eingeführt wurden ,
können die württembergischen Steuerschuldner in einem
Jahr schätzungsweise 66 Mill . KN profitieren . Von diesem
Betrag können die Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer¬
schuldner etwa 42 Mill Mk an sich ziehen . Diese Gewinn¬
chance besteht aber nicht etwa auf Kosten der Länder und
Gemeinden , sondern auf denen des Reichs . Bekanntlich wer¬
den für die in der Zeit vom 1 . Oktober 1932 bis 30 . Sep¬tember 1933 fällig gewordenen und in dieser Zeit bezahlten
Umsatzsteuern , Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuern , ein -
schliehuch Gemeindeumlage , 40 °/» dadurch zurückvergütet ,daß dem Steuerzahler in Höhe dieses Betrags ein Steuer¬
gutschein ausgehändigt wird . Dieser Steuergutschein kann
in den Rechnungsjahren 1934 bis 1938 zur Zahlung von
Reichssteuern mit Ausnahme der Einkommen - und Körper¬
schaftssteuer verwendet werden . Das Reich löst die Steuer¬
gutscheine in den genannten Jahren zu je einem Fünftelein . Zu dem Nennbetrag des Gutscheins wird noch ein Auf¬
geld gewährt , das bei den kleinen Gutscheinen für das erste
Fünftel 4 v . H . , das zweite Fünftel 8 v . H . , das dritte Fünf¬tel 12 v . H ., das vierte Fünftel 16 v . H . und das fünfte
Fünftel 20 v . H . des entsprechenden Nennbetrags beträgt .Die größeren Gutscheine erhalten ein ähnliches Aufgeld , nur
ist für sie der Einiösungsplan augenblicklich noch nicht festge¬
stellt . Mit 100 KN Nennbetrag Steuergutschein können dem¬
nach 1934 bis 1938 — : 112 KN Reichssteuern beglichen wer¬
den . Wahrhaftig eine lohnende Sache ! Die Scheine sind
handelsfähige Börsenpapiere . Man kann sich mit ihnen also
sofort Geld beschaffen und braucht gar nicht zu warten , ob
sie von 1934 an eingelöst werden . Die Steuergutscheine haben
für die Gemeinden eine ganz besondere Bedeutung . Man
rechnet , daß in der Zeit vom 1 . Oktober 1932 bis 30 . Sep¬tember 1933 zahlungsfällig werden im Reich :
Umsatz¬

steuer etwa 1500 Mill . hievon 40 °/» - 600 Mill .
Gewerbe¬

steuer etwa 600 Mill . hievon 40 °/» — 240 Mill .
Grund - und Gebäude¬

steuer etwa 1280 Mill . hievon 40 °/» -- 512 Mill .
Hieraus ist zu ersehen , welch große Ersparnisse bei den

Realsteuern zu machen sind . In Württemberg sind die Ge - jwerbe -, Grund - und Gebäudesteuern , die Staat und Gemein - ;
den erheben und für deren Zahlung Steuergutscheine ge- !
währt werden , im Verhältnis viel höher als in den anderen
Ländern . Daraus wird jetzt Württemberg einmal ausnahms¬
weise profitieren , wenn die Steuerschuldner kapieren und !
zugreifen . Die Steuergutscheine , die für die Zahlung von f
Staats - und Gemeindesteuern ausgestellt werden , löst das j
Reich ein . Staats - und Gemeindesteuern werden demnach !
mit dem Aufgeld um mehr als 40°/ ° auf Kosten des Reichs
gesenkt . Die Gemeindeverwaltungen haben deshalb allen
Grund , ihre Steuerschuldner über den Vorzug der Steuer¬
gutscheine zu unterrichten . Besonderer Bedacht ist darauf zu
nehmen , daß Steuergutscheine nur für die Steuerzahlungen
in der Zeit vom 1 . Oktober 1932 bis 30 . September 1933 zu
erlangen sind, die für diese Zeit auch angefallen sind . Wer
also durch Realsteuerzahlungen Steuergutscheine erwerben
will , der muß in erster Linie seine alten Rückstände be¬
gleichen . Jeder Steuerzahler kann sich also für die Zeit vom
1 . Oktober 1932 bis 30 . September 1933 eine Ermäßigung
seiner Steuern um 40°/» verschaffen , womit dem allgemeinen ,
Ruf nach Steuerermäßigung doch einigermaßen Rechnung
getragen ist. W . Gdeztg .

Der rührige A.-L . Sprollenhaus war am Sonntag in
guter Form . Konnte doch seine 1 , Mannschaft den F, -V.

Langenalb 1 . im Privatspiel 6 : 4 Toren besiegen , wäh¬
rend dessen 2 . Mannschaft gegen Langenalb » 2 . das Spiel
mit 3 : 2 Toren ebenfalls für sich entscheiden konnte . Der
neue Sportplatz im Bais , dessen Terrain durch Entgegen¬
kommen zweier hiesiger Bürger dem Fußballclub zur Ver¬
fügung gestellt und von den Fußballern in selbstloser Arbeit
zu einem idealen Fußballplatz hergerichtet wurde , scheint des
Eifer des jungen Vereins anzuregen . Mögen die beide »
Siege für den Verein ein weiterer Ansporn zum Vorwärts¬
streben sein . Hipp Hipp Hurrah !

kleine Nachkichleu ans aller Welt
Leibte in Rom . Auf Einladung der Kgl . ItalienilchM

Akademie ist der erst« Bundesführer des Stahlhelms , Bunt
der Frontsoldaten nach Rom gereist , um an der Tagung ster
Akademie vom 14 . dir 20 . November teilzunehmen .

Bestrafte Straßenränder . Die Brüder Karl und Josts
Hammel , di« kürzlich in Hagen (Westfalen ) nacheinand »»
Raudübersälle aus einen StraßenbaiMschafsner . einen Ver¬
kaufsinken und auf einen Radfahrer verübten , wurden vom
Sondergericht zu je 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahr »»
Ehrverlust verurteilt .

Wegen schweren Straßenraubs verurteilt « di« Groß «
Strafkammer in Frankfurt a . M . den Tischler Mitzel
zu 6 Jahren Zuchthaus und den Arbeiter Becker zu 4 Jah¬
ren Gefängnis . Sie hatten im Juli bei Astmcmn -chsnsr»
«inen Geldboten überfallen und die Tasche mtt 700 Mark
geraubt .

1,3 Millionen Deutsch« ln Reuyork . Nack A» letzte»
amtlichen Zählung haben in Neuyork über 1,3 Million ? «
Deutschstämmigs ihren Wohnsitz . Neuyork ist als» noch Ber¬
lin und Wien die größt » „deutsche" Stadt .

Wirbelsturm aus den Philippinen . Di« Ofkküstr der Inst !
Lnzon wurde von «inem schweren Wirbelsturm beimge ' ' -cht .
Viele Häuser wurden zerstört und di« Ernte teilweise ver¬
nichtet .

Arbeitsgemeinschaft der monarchischen Bewegung . In
Berlin ist eine Arbeitsgemeinschaft der monarchischen Be¬
wegung gegründet worden . Ihr gehören nachstehHrde Ber -
bände an : Hauptverein der Konservativen , Bund der Auf¬
rechten , Preußenbund , Deutschbanner Schwarz - Weih -Rvr ,
Verband nationalgesinnter Soldaten , Großdeutscher Balti¬
kumverband , Nationalverband deutscher Kadetten , Bund zttr
Pfleg « des Hodenzollerngedankens und der Nationalverband
deutscher Offiziere . An der Spitze eines Arbeirsausschusses
steht Generalleutnant a . D . Wächter .

Motorrad fährt in ein Tambourkorps . In der Krupp -
strahe in Mülheim am Rhein wurde am Dsnnerstelg
abend ein 18 Mann starkes Tambourkorps de» Katholische »
Jungmännervereins von einem Motorrad mit Beiwagen
beim Ueberholen angefahren , wodurch fünf Mitgliedex dr »
Korps mehr oder weniger schwer verletzt wurden . Der Len¬
ker des Motorrads gab nach dem Zusammenstoß Dollg »»
und fuhr in rasendem Tempo davon . Bei dem Zusammen¬
stoß hatte das Rad aber einen Reifenschaden erlitten , so da ;
oer Fahrer nach kurzer Zeit an einer Tankstelle Halt mach ? i
mußte . Dort konnte er von der Polizei festgenommen wer¬
den . Es handelt sich um einen Kaufmann aus Dortmund .

Schweres Unwetter in Lüditalien . Ein Unwetter in der
Provinz Reggio di Calabria verursachte schwer« Schäden ,
insbesondere in den Gemeinden Giojosa Jonica , And «':«
und Grotteria . Der angeschwollene Torbidobach riß eins
große Brücke « in . Auch mehrere Häuser stürzten ei : : . In
Grotteria sind neun und in der Gemeinde Mammvla sieben
Tote zu beklagen .

Ein furchtbarer Wirbslfturm hat aufs neu « Mitte " da
und die Camaguey heimgesucht . Man befürchtet , daß di«
Stadt Santa Cruz des Sur zerstört ist . Aus d«n Jnchtsi
sollen 300 Menschen umgekommen sein . Das kubanische Ka¬
nonenboot „Para " wird vermißt .

Nach den in Nsuyork « ingetroffenen MeDu »» ' n sollen
mehr als 1000 Menschen das Loben «ingebüßt staben . A '
sonders stark ist die Provinz Puerto Principe steinige »

'rt
worden . Da die Santa Cruz del Sur schätzenden Düm
brachen , ergossen sich die Fluten in di« Stadt . Glückliche -
weife gelang es den meisten Einwohnern , sich kn S ' herbeit
zu bringen . Im Hafen sind viele Schiffe gesunk«» . Größer
als in Santa Cruz ist die Zahl der Toten in Camagniy . Der
Sachschaden ist in beiden Sichten bedeutend . Di-Är Häuser
bilden nur noch einen Trümmerhaufen . Di« Verdmdur
sind unterbrochen .

Nach weiteren Meldungen aus Havanna sind dst
Menschen der durch den Orkan hervorgerufenen Spring¬
flut zum Opfer gefallen . Im Inneren von Kuba haben
Dutzende von Städten durch den Orkan schwer gelitten .
Weite Anbauflächen wurden zerstört . Die gesundheitlichen
Verhältnisse lassen alles zu wünschen übrig . Die Behörden
haben angeordnet , daß tüe Toten zu verbrennen
sind.

Erdbeben in Argentinien . In der argentinischen Provinz
Cordoba hat ein Erdbeben in verschiedenen Dörfern Sach¬
schaden angerichtet .

Ausbau der Akurgkalskraße . Im Rahmen de « Arbeits -
Programms der Reichsregierung wird der Teil Freuden¬
stadt - Gernsbach der Murgtalstraße ausgebaut und
auf der besonders kurvenreichen Strecke zwischen Gernsbach
und Schönmünz auf 5,5 Meter erbreitert werden . Als
Durchgangsstraße Köln — Mittelschwarzwald — Bodensee —
Schweiz ist diese Straße vor allem durch Kraftwagenoerkehr
stark belastet , was ihre Neubefestigung und Erweiterung
dringend notwendig macht . Es werden zahlreiche Felsspren -
gungen notwendig sein ; die Strecke am Bett der Murg ent¬
lang wird durch Geländer gesichert.

Hauseinskurz in Warschau . Am Sonntag früh ist im
Norden der Stadt Warschau ein großes baufälliges Ge¬
bäude , in dem eine Brauerei , Haberbusch u . Schiele , betrie¬
ben wurde , unter dem Druck der im fünften Stock neuein¬
gelagerten 25 Zentner Hopfen unter großem Getöse zusam -
mengestürzt . Die Trümmer stürzten auf ein danebenstehen¬des Wohnhaus aus Holz , das ganz erdrückt wurde . Aus
den Trümmern wurden 21 Tote und 20 mehr oder weniger
Schwerverletzte geborgen .

Stellers LXLStvllr



Handel und Verkehr
Derlänaeruna des Rediskronkkredits

Der Verwaltungsrat der BIZ . in Basel hat der Fristver¬
längerung des Anteils der BIZ . an dem der Deutschen Reichs¬
bank gewährten Redirkontkredit, die am 5 . Dezember »blaust, auf
weitere drei Monate zugestimmt unter der Voraussetzung , daß d,e
andern an dem noch 90 Millionen Dollar betragenden Darlehen
beteiligten Banken (Bank von Frankreich , Bank von England und
Bundesreseroebank in Neuyork) ihren gleichen Anteil ebenfalls ner -
längern . — Das Darlehen betrug ursprünglich 100 Millionen Dol¬
lar . wovon bei der letzten Fristverlängerung 10 Millionen zurück¬
bezahlt werden mußten.

Die Ernle -Vorräle
Die von der Preisberichtstelle beim Deutschen Landwirtschasts-

r« t veröffentlichten Ergebnisse der Erhebung über die noch in den
Länden der Landwirtschaft befindlichen Vorräte an Getreide und
Kartoffeln zum 15. Oktober 1932 enthalten erneut eine wirksame
Widerlegung zahlreicher tendenziöser Darstellungen der Ver-
sargungsverhältnisse am deutschen Getreidemarkt. Es zeigt sich
Millich «ine überraschende Ausgeglichenheit der Versorgnngs- und
ledarstlE bei Weizen . Roggen und Gersle , so daß hier be¬
sondere Schwierigkeiten für eine reibungslose Unterbringung der
diesjährigen Ernte nicht mehr zu erwarten sind ; lediglich bei
Hafer ergibt sich eine etwas ungünstigere Lage. Im einzelnen
zeigt die Erhebung im Reichsdurchschnitt folgendes Bild : Gesamt-
vvrräte in Prozenten der Gesamternte: Winterweizen 67,2 ( 15 . Okt.
19S1 : 60,2s ; Sommerweizen 82,4 ( 80,9) ; Winterroggen 68,3 (60.7 ) ;
Wintergerste 41,3 (41,5) ; Sommergerste 73,2 (79,6) ; Hafer 86.7
(56.6) : Kartoffeln 80,6 (80,0) . Verkaussvorräte in Prozenten oer
Gesamternte: Winterweizen 57,1 ( 15. Okt. 19 .31 : 47,8) ; Sommer¬
weizen 70,2 (68,3) ; Wmterrogqsn 39,4 (27,4) ; Wintergerste 7,5
(7,0) : Sommergerste 45,7 (53,0)VHafer 21,1 (20,1) . Kartoffeln 30,1
(W,3) .

Berliner Pfundkurs. 14. Nov . 14.04 G -, 14 .08 B.
Berliner Dollarkurs, 14 . Nov . 4,209 G ., 4 .217 B-
Dt A '

.! . 56,50, ohne Ausl . 6 .60.
Mir . s- .berpreis, 14. Nov . Grundpreis 40.90 RM . d . Kg.
Die ^ - Handelsmeßzahl für Schlachtvieh vom 9 . Noveniber

1932 ist nnt 06,1 gegenüber dein 2 . November (64,3) um 2,8 v . H .
gestiegen . 1913 gleich 100.

Vortrag . Es ist dem Württ . Industrie - und Handelstag ge¬
lungen, den in den Kreisen der Wissenschaft wie der Wirtschaft
als hervorragenden Kenner der internationalen Geld - und Kre¬
ditverhältnisse geschätzten Nationalökonomen, Dr . Felix Somary -
Ziirich , zu einem Vortrag über „Das nationale und internationale
nationale Schulden- und Zinsproblem" zu gewinnen. Die Ver¬
anstaltung findet am 25. November 1932, nachm . 3 Uhr , im Fest¬
saal der Handelskammer Stuttgart , Kanzleistr . 33, statt.

Die Träger der deutschen Auslandsschulden . Nach der durch
Notverordnung angeordneten Erhebung der deutschen Auslands¬
schulden betrug die Gesamtverschuldung Deutschlands im Frühjahr
dieses Jahres rund 26 Milliarden RM . Davon entfallen rund ein
Fünftel aus die unmittelbare Auslandsverschuldung des Reichs »
der Länder, der Gemeinden und sonstigen öffentlichen Körper¬
schaften . Ein Drittel der gesamten Auslandschulden wurde von
der Nelchsbank und den Kreditbanken ausgenommen, die ja in
erster Linie als Kreditverteilungsstsllsn fungieren Etwas weniger
als dte Hälfte der gesamten ausländischen Kreditverschuldung ist
unmittelbar der privaten Wirtschaft , also Industrie , Handel, Ver¬
kehr, Landwirtschaft usw . zugeflossen . Dabei sind die Kurzkredite
vorwiegend den Banken gegeben worden, die Langkrsdite der
öffentlichen Hand und den großen deutschen Jndustrieunter -
nehmungen.

Verwendungszwang für Karlosselstärkemehle zur Herstellung
von Backwaren. In einem Erlaß des Wirtschaitsministsriums wird
aus die Notverordnungsvorschrist hingewiesen , daß, wer gewerbs¬
mäßig Mahlerzeugnisse des Weizens oder Roggens (Weizenmehl ,
Roggenmehl, Schrot) zur Herstellung von Backwaren verwendet,

Die Grund -, Gebäude -, Gebäude -
entschuldungs - und Gewerbesteuern

für Monat November 1932
sowie die rückständigen Steuern und

Bürgersteuer pro 1931
werden am

Mittwoch den 16 . November 1932
vormittags 1V bis 12 und nachm . 2 bis 6 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses zum Einzug gebracht.

Es wird darauf hingewiesen» daß die 2 . Verordnung des
Reichspräsidenten vom 22 . Januar 1932 über Zuschlag für
Steuerrückstände noch in Kraft ist, wonach ab 1 . Februar
1932 für jeden angefangenen halben Monat ein Zuschlag
von IV- vom Hundert des Rückstandes zu zahlen ist.

Es wird wiederholt au die Bezahlung der Bürgersteuer
pro 1931 erinnert .

Wildbad , den 15 . November 1932 .
Stadlkasse .

Stadtgemeinde Mldbad .

Reisschlag-Berkaus.
Am Mittwoch , den 16 . November 1932 » nachmittags

5 Uhr im „Bahnhof -Hotel" aus Abt . : Großer Rank » kappel¬
berg, Riesenstein und köpfte — 21 Lose geschätzt zu 1760
Nadelholzwellen.

Willing der AnimrtsAjl
ms WM»- bkW. Ugeslelllen-Mle.

Arbeitslose und krisenunterstühte sowie die freiwillig
Versicherten werden in ihrem eigenen Interesse dringend
ermahnt , alles zu tun , um ihre Renten -Anwartschaft auf¬
recht zu erhalten und die Quittungskarten jeweils 2 Jahre
die Angestellten-Versicherungskarten jeweils 3 Jahre nach
ihrer Ausstellung der Ortsbehörde für die Arbeiter¬
und Angestelltenversicherung zum Umtausch vorzulegen . Un¬
terzeichnete Behörde ist jederzeit gerne bereit, den in Frage
kommenden Personen mit Rat und Tat an die Hand zu
gehen .

wildbad , 14 . November 1932 .
Orksbehörde für die Arbeiier-

«nd Angestelltenversicherung
Gutbub .

in seinem Betrieb einen bestimmten Hündö
'rtsatz Kartoffelstärke-

mehl verwenden muß. Die Betriebe sind verpflichtet , über den
Bezug und Verbrauch von Mahlerzeugnissen des Weizens und
Roggens sowie von Kartoffelstärkemehl Aufzeichungen zu machen .
Der Zweck der Verordnung , eine ausreichende Verwertung der
diesjährigen reichen Kartoffelernte zu ermöglichen , kann nur er¬
reicht werden, wenn der Absatz des Äartoffelstärkemehk zu Back¬
zwecken in dem durch die Verordnung vorgesehenen Umfang er¬
folgt. Die hohen Strafen , die die Verordnung androht , weisen
daraus hin , welche Bedeutung der Sicherung der Durchführung
der erlassenen Vorschriften zukommt .

Große Zuckerschäden auf Kuba. Der Schaden, der durch den
Wirbsisturm und dis Springflut aus Kuba an gelagertem altem
Zucker angerichtet wurde, wird auf 2 Millionen Sack oder 320 000
Short -Tonnen (zu je 907 Kg ) geschätzt. Von den noch auf dem
Feld stehenden Zuckerrohrpslanzen sollen 40 v . H . vermehrst sein .
Trotzdem wird Kuba die ihm nach dem Thadbourne -Plan zu -
stehende Zuckcraussuhr nach Ländern außerhalb der Vereinigien
Staaten für 1933 <2 Millionen Short -Tonnen ) aufrecbterhalten
tönnen , dagegen werden die ins Jahr 1934 hineingehenden Vor¬
räte fühlbar vermindert sein .

Sluttgactsr Börse, 14. Noo. Di « heutig« Börf« eröffnet« zu
schwächeren Kursen . Im Verlauf kein« Erholung . Schluß mc " . ^ r
Rentenmarkt lag bei lebhaften Umsätzen unverändert . Am Aktien¬
markt waren die Kurse ber kleineren Umsätzen schwächer.

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft , Filiai « Stuttgart .
Stuttgarter Landesprodukienbärse, 14. Nov. Der Getreidemarkt

ist in abgelausener Wach « in die alt« GeschSftslosigkeit zurück-
gefallen . Bei ziemlich stabilen Preisen beobachten sowohl Käufer
als auch Verkäufer Zurückhaltung. Es notierten je 100 Kg .:
Württ , Weizen 20 .50—21 (am 7 . 11 . : 20 .50—20.75) , Roggen 17
bis 17 .50 (uno .) , Braugerste 18 .50—20 (unv.) , Futtergerste 16 bis
16 .50 (unv .) , Hafer 12.50—13 .50 (unv .) , Wiesenheu ( lose ) 3 .75—4 .25
(nnv.) , Kleeheu ( lose ) 4 .50—5.50 (unv .) , drahtgepreßtes Stroh 2 .80
bis 3 (unv.) , Weizenmehl Spezial 0 32 .50—33 (unv.) , Brotmehl
24 .50—25 (unv.) , Kleie 8—8 .60 ( 8—8 .25) .

Bremen, 14. Nov . Baumwolle Middl . Univ. Stand , loko 7 .67.
Märkte

Mannheimer Schlachlviehmarkt, 14. Nov . Auftrieb : 222 Ochsen ,
1H5 Bullen, 303 Kühe , 435 Färsen , 785 Kälber, 105 Schafe . 2996
Schweins, 50 Arbeitspferde, 65 Schlachtpferde, 2 Ziegen. Preise
sür 50 Kg . Lebendgewicht in RM . : Ochien a 30—32, b 24—26,
r 24—27 , Bullen a 23—25, b 20- 23, c 18—21 , Kühe a 22—24.
b 20—22, c 13—15 , d 10—12, Färsen a 31 —33, k 27—29 , c 24
bis 26, Kälber b 38- 41 , c 34—38, d 28—32, e 24- 28, Scha 'e
b 18—25, Schweine b 44—45, c 44— 45 , d 42—44, e 39—41 ,
f 35—38. Preise je Stück in RM . : Arbeitspferde 300—1200,
Schlachtpkerde 20—110 . Ziegen 10—15 , Marktverkauf: Großvieh
ruhig. Ueberstand, Kälber ruhig, Ueberstand, Schweine ruhig, klei¬
ner Ueberstand.

Viehpreise. Dettingen a. L. : Kühe 190—280 , Kalbinnen 260
bis 390 , Rinder 150—220 . — Göppingen : Großvieh 300—450,
Schmalvieh 100—160 . — Gschwend : Stiers 320—480 das Paar ,
Kühe 80—380 , Kalbinnen 200—350 , Jungvieh 75—150 . — Horb:
Kühe 250—350, Kalbinnen 300—380 , Jungvieh 8V—185 , Schlacht¬
vieh 80—150 . — Ilohosen : Kühe 140—190 . — Ludwiasburci:
Kühe 290—375, Kalbinnen 325—340, Rinder 125—220 , Schmnl-
vieh 32—70. —- Riederstoßingen: Kalbinnen 150—230 , Jungrinder
83—150 . — Rusplingen: Iunqrinder 90—120 . Kalbinnen 250—3 -"0 .
— Brackenheim : Kühe 220- 380 , Kalbinnen 230—390 , Rinder 133
bis 230 , Kleinvieh 77—128 . — Ravensburg : Anstellrinder 70 kvs
240, trächtige Kühe 200- 340, Milchkühe 180- 300, Kalbeln 200
bis 340 Mark.

Schweinepreise : Balingen : Milchschweine 14—19. — Dek -
kingen a . E . : Milchschweine 15—19. — Crailsheim : Läufer 24
bis 30, Milchschweine 8—14. — Gaildorf : Milchschweine 9—16.
— Giengen a . Br . : Saugschweine 11—16, Läufer 27—32. —
Göppingen: Milchschweine 14—20 . — Gschwend : Milchschweine
12— 18 . — Güglingen: Milchschweine 8—14, Läufer 18—45 . —
kerrenberg : Milchschweine 14—19, Läufer 27—30. — Horb:
Milchschweine 10—22 . — Ilshofen : Milchschweine 11—17 . —

Silnzelsäu - Milchschweine 10—16, Läufer 29 .
" — Marbach : Milch -

schweine 11—16 . — Rusplingen : Milchschweine 10—18 . —
Oehringen: Milchschweine 12—18 — Rosenseld : Milchschweine 10
bi --. 13 . — Rottwett : Milchschweine 11—17 . — Ulm: Milchschweine
12—18 . — Vaibmgen a. E. : Milchschweine 11—17 , Läufer 40
— Besigheim : Milchschweine 10—15, Läufer 29—30. — Marbach:
Milchschweine 11—16. — Ravensburg : Ferkel 8—18 , Lanier 18
bis 22. — Saulgau : Ferkel 14—18. — Vaihingen : Milchschweine
11 .50- 17 , Läufer 40

Iruchkpreise. Erolzheim : Kernen 10 .80 . Weizen 10— 1010 . Di»-
kel 7 .50—7 .60, Rvggen 8—8 .20, Haber 6 , Gerste 8 .20—» .25 . —
Gienaen a. Br . : Weizen 10—10.80, Roggen 8 .30—8 .40 . « erst «
8—8 60 , Haber 6—6 .20, Kernen 10.80 . — Tübingen : Weizen 19
dis 11 .30, Dinkel 8—8 .80 . Gerste 7 .80—8 , Haber 6—7 . — Va-
lingen : Haber 6 .50—6 .80, Gerste 8 .80, Dinkel 9 .30—9 .50 .L .— Heidenhelm : Kernen 10 .60—11 , Weizen 9 .80—10.10, « erst«8 .30—8 .40, Haber 5 .50—6 .10 . — Nagold : Weizen 10.50- 11 , Roz-
gen 10, Gerste 7 .80—8 .50 , Haber 6—7 . — Lllwangen : Weizen10 .60 , Roggen 8 .50, Gerste 8 , Haber 5 .8,0—6 .20. — Ravensburg ;
Korn 11 .25, Besen 7 .75, Welzen 10—10 .40, Roggen 8- 8 .25, « erst«
8 .50—8 .65 , Haber 6 .45—6 .75 . — ReuNIngen: Weizen 10.SO- 11 .SV,Dinkel 8 .20- 8 .60, Gerste 8—8 .50 , Haber 5 .50- 8 .80 . — » aulae« :
Roagen 8—8 .50, Gerste 8 , Haber 6 .60- 6 .70. — Ulm: Weizen
10 .20—10 .30 . Roggen 8 .20- 8 .30, Gerste 7 .60- 8 .20 , Haber 6 bi,
6 20. Kartoffeln 2—2 .50 . — Urach : Weizen 10- 11 .50, Dinkel 8 .30
bis 8 .50 . Kernen 11 . Gerste 8- 8 .60, Haber S .70- 6 .60, Ltn en
10- 14 .50 ^ l .

Herb st Nachrichten
Das Gräst . Adelmannsche Rentamt in Kleinbettwar er¬

zielte bei der öffentlichen Versteigerung für Rotgemischt 90, Trol -
linger mit Lemberger 94, Trvllinqer 101 , Trollinger mit Urban
124 . Clevner 122, Sylvaner 7i , Riesling mit Sylvaner 76, Weist -rie ' lmg 87 . Muskateller 100 , Süßmund -Riesling 108 , Traminer
121 Mark . Die ganze angeboten« Meng« rrnrrde obgssetzt.

Das Wetter
Unter östlichem Hochdruck ist für Mittwoch und Dsnneretaz

zwar mehrfach bedecktes, aber vorwiegend trockenes Wetter zu er¬
warten.

Geschäftliche Mitteilungen
Hausfrauen Wildbads ! Euer Wunsch , endlich einmal das

Waschen in der Küche los zu werden , ist in Erfüllung ge¬
gangen . „Feuchtigkeit, schlechte Luft in der Wohnung , die
schönen Möbel , die beim Waschen in der Küche notgelitten
haben"

. Alle diese Mitzstände sind nunmehr behoben. Aber
nicht allein das , auch sonstige Unannehmlichkeiten, Krank¬
heit und Unheil werden durch das Waschen in der Haus¬
frauenwäscherei verhütet . Selbst in neuen Häusern , in wel¬
chen Waschküchen vorhanden sind , atmeten die betr . Haus¬
frauen und noch mehr deren Ehemänner erleichtert auf,wenn der Waschtag vorüber war . — Was in allen grö-

! ßeren Städten und zum Teil auch an kleineren Plätzen
längst der Fall ist, ist nun auch in Wildbad zur Wirklichkeit
geworden . In der Neuwäscherei Pfeiffer » Wilhelmstraße 19
Hths .» kann jede Hausfrau mit Hilfe der Waschmaschine
selbst waschen und die fertige Wäsche in IV«—2 Stunden
fast trocken wieder mitnehmen . Die Berechnung erfolgt nach
Stunden (Zeitdauer für eine Wäsche von 10 bis 40 Pfund
ca . IV« bis 2 Std . ) Die Wäsche wird auf Wunsch aber auch
abgeholt und ins Haus , ca . 80°/» getrocknet » wieder zurück¬
gebracht. Dies wird Naßwäsche genannt und pfundweise,
(trocken gewogen) berechnet. Vollständig getrocknete und fer¬
tig gemangte Wäsche (glatte Stücke ) wird ebenfalls pfund-

! weise berechnet . — Aber auch Wäsche, die zu Hause ge-
! waschen wird , kann naß in die Neuwäscherei gebracht
! und dort mit Hilfe der Heißmangel getrocknet und gebügelt
l werden . (Stundenberechnung ) .

Prim jiiM, fettes
Kuhfleisch
Pfund SS Pfennige

Hemm SM m» Ml Krach »-> ««

IMuwZlobsi ' si k' lsisfsi '

WiHislnistn . IS

I-IsuZspausn
Wsnum gebt lkp
Wsseks nsek auswärts ,
llntepütütrt ein kiesiges Unteonokmeo!

tisusksllwZsobs , nak , trocken , xernnnZst und
Lckrankkertixj

Lnslklsssigs Slsickwssobs , VonkZngs
Damen - und Derren -Deibzväscks

LenüirunZ meiner neureitlicken Del88msn8el
glatte Ltücke trocknen und
mariZeln pro Stunde 2 Nark
l-Isussi ' susnwssobs

billigte ?rsi8e — 8ckonend8te Leiiandlunst
prompte Ledienunx — 8e8ickti §im§ jederzeit

Zorne Zestattet

Krieger - und Militär -Verein .
Die Lose der Bundeslotterie zu 50 L sind noch

bis Freitag dieser Woche in folgenden Geschäften zu
haben :

Buchhandlung Löbich
Buchhandlung G. Riexinger.

Der Ausschuß.

Hotel Kühler Brunnen
Mittwoch und Donnerstag

Schlachtpartie
wozu freundlich einladet

Ernst Gisele.
Blütenweißes

Auszugmehl K
5 Pfund 1 . 2S

Echten Friedrichsdorfer

Zwieback
3 Stück-Packung . S Psg .

Freiburg . Brezeln
Paket IO Pfa .

Fritz Kloß
Lebensmittel - u . Feinkosthaus

K « Mil ! dsl,
kann einem keiner nekmen
nnä vis okt >m beben ist man
krob, von item brvorbenen
Osdraucb macben ru können.
Darum : Kernen Sie älusik
in äer

Mckk M -M
LllarlottenstraSs 40 .

ksakadier!
kauft Luere kLisifunZen

beim ^Rebmann
lladrraääeeken von iVlk . l .60 an
Lckiiäuckie von 70 pfz. an sovie

samtlickie Lrsatrteils billigst

«MlVudsiIijp.
Itzlepbon 437 .

mllsssn Sis lksnnsn

Junge Karotten
2 Pfd .- Dose nur 35 H

Ochsenmaulsalat
1 Pfd .-Dose nur 33 -Z

Oelsardinen
3 Pkd .-Dose nur 50 H

Delikatek -WetuiiiDe .
Vs Pfund nur 12 H

"
Frankfurter Leberwurst

Pfund nur 15 H
Allgäuer Limburger

Pfund nur 11 z)
Dessert -Käse

3 Schacht , nur 26 H

Filder - Sauerkraut
8 Pfd . 254

Bouillon - Würfel
10 Stück 25 -Z

Sparkernseife, trockene Ware
3 Stück nur 25 H

Schmierseife , fette Ware
1 Pfund nur 19 -Z

Seifenpulver
Paket nur 15 H
und
Rabatt !

Hühneraugen
Warzen, Hornballen werden auch
in den hartnäckigsten Fällen tot¬
sicher unter jGarantie innerhalb
5—6 Tagen restlos beseitigt durch

Hühneraugen - Napid.
Best , erh . : Eberhard -Drogerie

Apoth. K. Plappert .
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